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17 • .Tä..nner 1947. 

Es scheint nach den aktcnmässig erwiesenen TDtbestani 

ausgeschlossen, dass lng •. Robert Rapatz weittrhin t:.;int: öffentliche Funktion 

Rusübt. Die B~lassung dieses Mannes an einee ftihr8nden Post~nder wirt­

schAftlichen SElb~vsrwaltung ist auf jeden Fall, besonders aber in der 

gl.gcnwärtig(;n Situati("!n, ". dbIl .d.nschen :~sterrdchs überaus' abträglich, 

.Alle VersuchL, untt.r Hinweis flUf dio durchgeführte Entnnzifizierung für kl,,"inc 

Mitläufer, Bearate "d(;r Arb'eiter, Kleingewer1:E;tni'Qende, Bauern oder .Ange-

stellte, ErhdchtGrungl;n zu schpff~n, m~iss~n . schc..itf;rn, wenn 8US 

.::ngstirnig<:n parteipC'>litischen Erwägungen heraus [In sichthare!' €i'nflussrci'~:C..:= 

Stelle ein ehemaliger Nati~nRlsoziRlist bestEllt ~ird und auf diese Weise 
, 

MisstrAuen gegGn die Ernsthaftigkdt der Regierung und aller pi"litischen 

?artbien, eine wirkliche Entnazifizierung durchzuführen, entsteht. 

Die gefertigten Abg80rdneten richten dahür an den Herrn 

Eundesf:linist8r für Handel und Wiedernufhau die nl1chstehunde 

Anfrage: 

Ist der Hürr Bundesninist er b€.re it , in .Ausübung seines 

.Aufsichtsrechtos den v::m ihm bestellten Präsidenti::n der 

Kli.rntner Wirtscheftskar,lmer, Herrn Ing. Robert Rapatz, unver­

ziiglich von seiner Funktion zu enthe ben ? 

.... -.-.-.-
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dor Aoxel'lrdn8ten Lag ger, S t, e 1 n e 2'. und Gonossen an den 

winis tel' für L:md-und 1" ors twir'~SC~l8.ft, 

petreffend die Wiederaufna.1J.me der Regulierungsbauten in den ven Wetterlcato.st:l.'Ophen 

gefähl"det cn Tälern Kär:p.tens • 

-.- ...... -.-
'Durch viele Jahrzehnte wurden zXllreiche Flüsse u~1d Wildbäche 

Kärntens durch Regulierungsbaut sn eingedäl1'll:!lt und SI) wei troichGl1der Grund und 

~"don v,..r Verm1ll"ungen goschützt. Zahlreichem kleinGn B·3.uJrnfamilian',mrde sc die 

Existenz gere~tet und gesicll3rt, und 9S wäre nicht. zu verantwC'rten, wenn T!lLU1 die 

bisherinen UfGrb~ut8n einfach verfallen und dam Spiel der Naturgewalten über-

='ies se, was nicht nur zur Folge hät te, dass die bisher, aufgewendeten grljssGn}el!-­

beträge verl'Hen, die Gru::1dlage der Existenzsicherung für vielo Uferb3'1v~hn':J'r V'=ll 

Flüssen und Wildbäcnei1 illusorisch würdan, s"ndol':l auch das Loben zahlreicb:r: 

~Jenschen ständig grossen Gefahren ausgGS8tzt wäre. 

Im Msonderen verweisen die GefertigtGn auf die Gail und o:f ih:r' 

zufliessende Wildbäche, die einer besonderen Versorge bedürfen. 

Dia Gefertigten stellen daher die 

Anfrage 

J.~) Ist es dem Horrn Minister beka.'''mt, dass dia Gailregulierungskor;:ll .. "üssi·-,l'l 

ihre Tätigkeit noch immer nicht aufgene:lmen ha.t'? 

20 Ist der Herr l\f.dnister bereit, dafür zu sorgen, dass\7ei tere ~8gu.l::'8:r'ung3'" 

o.rb3iten o.n der G2.i1 und ihrem Wildbächen baldigst ausgearbeitGt und fin"'.nziert 

werclon? 

-. --. -,.'-.-
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